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PRESSEINFORMATION               

     Freilassing, 15.11.2018 

Biosphären-Wildbienenprojekt 

Gartenbauverein Schönau schafft gemeinsam mit der Bio-

sphärenregion neuen Lebensraum für Wildbienen 

Im Rahmen des Biosphären-Wildbienenprojekts gestaltet der Gartenbauverein 

Schönau derzeit eine gemeindliche Fläche in der Nähe des Vereinsheims mit 

fachlicher und finanzieller Begleitung der Biosphärenregion wildbienenfreundlich 

um. Daher pflanzten vergangene Woche Vertreter der Gemeinde und des Gar-

tenbauvereins Schönau gemeinsam mit der Biosphärenregion Berchtesgadener 

Land auf dieser 32m2 großen Fläche als ein Element einen standortangepassten 

Topaz-Apfelbaum. Mit dem Vorhaben wird aus einem artenarmen Fettwiesenbe-

stand ein struktur- und blütenreicher Bereich geschaffen, der unterschiedlichsten 

Wildbienenarten Nahrung sowie Brut- und Nistmöglichkeiten bietet. Das Saatgut 

für die artenreiche Mähwiese wurde von der Biosphärenregion auf Spenderflä-

chen im Berchtesgadener Land geerntet. „Wildbienen sind Indikatoren für eine 

intakte Landschaft. Derzeit gibt es im Berchtesgadener Land rund 250-280 ver-

schiedene Arten, für die wir den natürlichen Lebensraum mit Futter und Nistplät-

zen erhalten wollen“, erklärt Dr. Peter Loreth, Verwaltungsstellenleiter der Bio-

sphärenregion Berchtesgadener Land. So entsteht im Rahmen der Umgestaltung 

zudem eine Trockenmauer mit offenen Stellen, die den Wildbienen, zusätzlich zu 

einem Totholzstamm, als Nistplätze dienen sollen. Neben diesen Strukturelemen-

ten werden mehrjährige, blütenreiche Kräuter auf und neben der Trockenmauer 

als Nahrungsquelle für die Wildbienen gepflanzt. „Wir freuen uns sehr, mit Unter-

stützung der Biosphärenregion und der Gemeinde Schönau ein kleines Wildbie-

nenparadies schaffen zu können und hoffen auf viele Nachahmer“, so Bernhard 

Lochner, Vorsitzender des Gartenbauvereins Schönau. Hannes Rasp, Bürger-

meister der Gemeinde Schönau a. Königssee, dankt dem Gartenbauverein für 
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sein Engagement und betont, dass die Gemeinde für den Erhalt der Biodiversität sehr gerne die-

se Fläche und die Steine für die Trockenmauer zur Verfügung stellt.  

 

„Die Wildbiene schützen“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der Biosphärenregion Berchtesgadener 

Land und EUROPARC Deutschland e.V., dem Dachverband der Nationalen Naturlandschaften. 

Ermöglicht wird es durch eine Förderung der Allianz Versicherung. 

 

Anhang: Foto  

Der Gartenbauverein Schönau gestaltet im Rahmen des Biosphären-Wildbienenprojekts eine 

gemeindliche Fläche wildbienenfreundlich (Copyright: Biosphärenregion Berchtesgadener Land) 

 

Dr. Peter Loreth – Verwaltungsstellenleiter der Biosphärenregion Berchtesgadener Land, Hannes 

Rasp – Bürgermeister der Gemeinde Schönau am Königssee, Bernhard Lochner – Vorsitzender 

des Gartenbauvereins Schönau mit weiteren Aktiven des Gartenbauvereins Schönau 


